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. Die Einführung sölcher Persönlichkeiten. beieine:m ,solchen Anlasls 
durch den besoldeten Sekretär des internaüon.alen Komitees ,ist nicht· 
nur eine masslose Taktlosigkeit, sondern auch eine Herausforderung .. ' 

Holland und Ungarn werden!sich wohl bedanken,.auf solche Weise .• 
in Par,is vertreten würden zu sein .. 

Und wenn di'e Amerikaner gewusst' hätten, mit wem sie zu tun 
hätten, hätten sie Herrn Derscheidt. wenigergrossartig ,empfangen. 
Ihre Presse muss die Wahrheit erfahren .. Die .Angelegenheit wird dem .. " 
Präsidenten Pearson zur Prüfung unterbreitet., . Dr. L. P .. 

K LE I NE R E.M 111.:8 I L UN,G E N 
Communi'cations diverses. 

Ansammlung von Weiss-Stö.rchen' während der Brutzeit! Am" 
30. Mal 1931stattete ich der Vügelwarte Rappe!1wörth bei Karlsruhe ' 
einen Besuch aq. Am Vürabend herrschen heftige: Gewitter, die zu teil: 
weisenUeberschwemmUngen führten. In den Pflanzgärten der Umge
bung von Karlsruhe stand daS: Wasser mehrere Zentimeter hoch. U n
weit der Stadt, auf ebenfalls überlschwemmten Wiesen, sah ,ich vom 
Zuge aus. 40-50 W eis s - S t öre he beisammen, die sich vergnügt 
in den überschwemmten Wiesen tummelten. Diese Zusammenrottung 
der Störche während der Brutzeit ist mir unerklärlich. Es list düch 
kaum möglich, dasls sich eine sü gross,e Zahl ungepaart-e Tiere tu
sammengefunden hat. Wühl kenne ich Storchenansammlungen im früh
ling und :im Sümmer. nach der Brut, auch von sügenannten Stürchen-' 
gerichten weiss der Vülksmund zu erzählen. Anscheinend waren diese 
Störche mit Nahrungsaufnahme beschäftigt, sie wateten wenigstens 
geschäftig hin und her. Wühl brüten Störche ,i'n der Republik Baden, 
namentlich dem Rheine nach Zii,emlich zahlreich, in den vürhandenen 
Nestern auf den Kirchtürmen. Es ist aber kaum möglich, dass sich 
diese Brutpaare währep.d der Zeit ,süweit vün' den Brutstelle:n entfernt 
haben. Es würde mich interessieren, die Ansicht anderer Ornitholüg~n 
über diese Storchetia11lsammlung zu hören. Adülf W enq~ag~l,' Basel.' , 

]uni-VögeIliste. Es sind dem Unterzeich11leten bisher ca .. 70aus,
gefüllte Listen (Beilage zum Mai-Heft des Omith.BeOb,) eimgesandt 
würden, ein Isehr schönes Resultat 'der Zusammenarbeit! Allen Mitar
beitern sei hier für ihre Bemühungen herzlich gedankt. Das eingelie· 
ferteMaterial äst ausserürdentlich interessant und wertvüll und wird 
bei der späteren Ueberarbeitung mehrere überraschende Ergebnisse 
zeitigen. Eine Integralliste hat ca. 165 im Juni in der Schweiz be
übachtete Arten ergeben. Es wird notwendig sein,' dass .der Unter
zeichnetesich wegen Einzelheiten in den Iiisten noch an einzelne der 
Eins,t'nder schriftlich· wendet, doch muss .ihm dafür begreiflicherwei1se 
einige Zeit eingeräumt werden. Wer seine Liste noch.nachträglich 
ausfüllen kann, möge, dies jetzt tun, um. diE~ Bearbeitung des Stüffes 
zu erleichtern. Hoffen wir, dass die Zqhl der Mitarbeiterlim komITIen-, . 
den Dezember und im nächsten Jahre nüc::h grösser wird. . 

Dr. U.' A. C qr ti, pÜbendor( 


